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I. Rechtsvorschriften

2032-3-4-5-UK

Verordnung
zur Änderung der

Verordnung über die Gewährung von
Vergütungen für Professoren, Professorinnen,

Hochschulassistenten und Hochschulassistentinnen
bei Prüfungen nach der Lehramtsprüfungsordnung I

Vom 17. November 2005 (GVBl S. 577)

Bayerisches Staatsministerium
für Unterricht und Kultus

Siegfried Schneider
Staatsminister
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2038-3-4-7-6-UK, 2210-1-1-3-UK/WFK

Verordnung
zur Änderung der

Zulassungs-, Ausbildungs- und Prüfungsordnung
für das Lehramt der gewerblichen Fachlehrer an Berufsschulen und
der Fachlehrer für Schreibtechnik an beruflichen Schulen in Bayern

und der Qualifikationsverordnung

Vom 18. November 2005 (GVBl S. 588)
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Bayerisches Staatsministerium
für Unterricht und Kultus

Siegfried Schneider
Staatsminister

Bayerisches Staatsministerium
des Innern

Dr. Günther Beckstein
Staatsminister
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2210-1-1-6-WFK

Verordnung
zur Änderung der

Hochschulprüferverordnung

Vom 8. Dezember 2005 (GVBl S. 694)

Bayerisches Staatsministerium
für Wissenschaft, Forschung und Kunst

Dr. Thomas Goppel
Staatsminister
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2038-3-4-8-10-UK

Verordnung
zur Änderung der

Prüfungsordnung für die Anstellungsprüfung
(II. Lehramtsprüfung)

der Fachlehrer

Vom 14. Dezember 2005 (GVBl S. 698)
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Bayerisches Staatsministerium
für Unterricht und Kultus

Siegfried Schneider
Staatsminister
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2236-6-1-3-UK

Verordnung
zur Aufhebung der

Fachschulordnung Hauswirtschaft

Vom 19. Dezember 2005 (GVBl S. 710)

Bayerisches Staatsministerium
für Unterricht und Kultus

Siegfried Schneider
Staatsminister

KWMBl I 2006 S. 37
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2210-1-1-10-WFK

Dritte Verordnung
zur Änderung der

Verordnung über die Virtuelle Hochschule Bayern

Vom 19. Dezember 2005 (GVBl S. 708)
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Bayerisches Staatsministerium
für Wissenschaft, Forschung und Kunst

Dr. Thomas Goppel
Staatsminister

KWMBl I 2006 S. 38
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Führungskräften vor und sie ermöglichen (und
bedingen) ein auf Wettbewerb und Leistung aus-
gerichtetes Auswahlverfahren. In diesem Sinne
beinhalten die nachfolgenden Führungskräfte-
standards sowohl Qualifikationen als auch per-
sönliche Kompetenzen. Führungskompetenzen,
Qualifikationen und eine überdurchschnittliche
Fachkompetenz und Leistungsbereitschaft sind
verbindliche Voraussetzung für die Übertragung
von Führungsaufgaben in der öffentlichen Ver-
waltung.

2. Qualifikation der Führungskraft

Unabdingbar für eine Führungskraft der bayeri-
schen Staatsverwaltung sollte sein
– eine fundierte Werteorientierung, die ihren

Ausdruck findet in einem ausgeprägten Sinn für
Gerechtigkeit und Verantwortung;

– eine Persönlichkeit, die durch das eigene Vor-
bild führt und Glaubwürdigkeit und Loyalität
vermittelt;

– eine Reflexions- und Lernbereitschaft, die sich
in einer großen Bereitschaft zu Fortbildung und
Information spiegelt.

Davon abgeleitet sind Kompetenzen, über die Be-
werber auf Führungspositionen im oben genann-
ten Sinne verfügen sollten. Die Kompetenzen sind
in drei Bereiche (persönliche/soziale/strategisch-
methodische) untergliedert. Bei Überschneidun-
gen der Bereiche im Einzelfall erfolgt die Zuord-
nung nach dem Gesichtspunkt der überwiegen-
den Zugehörigkeit.

2.1 Persönliche Kompetenzen

Persönliche Kompetenzen beschreiben notwendi-
ge Persönlichkeitsmerkmale, innere Einstellun-
gen und Wertvorstellungen der Führungskraft.
– Kreativität und Innovationsfähigkeit
– Emotionale Stabilität und Belastbarkeit
– Selbstmotivation und Eigenverantwortung
– Flexibilität
– Entscheidungsstärke
– Beurteilungsvermögen

2.2 Soziale Kompetenzen

Soziale Kompetenzen beschreiben die Fähigkeit
der Führungskraft, mit anderen erfolgreich in Be-
ziehung zu treten und konstruktiv zusammenzu-
wirken.
– Fähigkeit

– klar zu formulieren,
– umfassend zu informieren,

II. Bekanntmachungen der Bayerischen Staatsministerien
für Unterricht und Kultus

und Wissenschaft, Forschung und Kunst

2030-UK

Führungskräftestandards in der bayerischen
Staatsverwaltung (FKSBayStV)

Gemeinsame Bekanntmachung
der Bayerischen Staatsministerien

für Unterricht und Kultus
und

für Wissenschaft, Forschung und Kunst

vom 7. Dezember 2005
Nr. II.5-5 P 1060.1-1.73 641
und A 3-M.1323.1-8/31 649

I. Führungskräftestandards

Der Ministerrat hat am 13. Juli 2004 folgende Füh-
rungskräftestandards beschlossen, die hiermit be-
kannt gemacht werden:

1. Leitgedanken

Die staatliche Verwaltung im Freistaat wird einer
grundlegenden Reform unterzogen. Verwal-
tungsabläufe und -strukturen werden gestrafft.
Aufgaben, die der Staat nicht zwingend selbst er-
ledigen muss, werden abgebaut. Ziel ist ein insge-
samt schlankerer Staat und ein schlankerer öf-
fentlicher Dienst. Dieser Modernisierungsprozess
bringt nicht nur eine Veränderung des geltenden
Rechts, er bedingt – neben dem Aufbau neuer
Strukturen und Systeme – eine Änderung des
Verhaltens und Handelns innerhalb der Verwal-
tung. Das gilt insbesondere für die Führungskräf-
te in der öffentlichen Verwaltung. Sie sind Träger
des neuen Wissens, Motivatoren und Vermittler
im Veränderungsprozess.

Die Führungskräftestandards beschreiben die
Anforderungen, die heute an Führungskräfte der
oberen und mittleren Führungsebene in der baye-
rischen Staatsverwaltung zu stellen sind. Ihre
Verankerung haben die Führungskräftestandards
im verfassungsmäßigen Leistungsprinzip. Sie de-
finieren Eignungs- und Befähigungsmerkmale für
die gestellte Führungsaufgabe.

Die Führungskräftestandards tragen aber auch
der Tatsache Rechnung, dass erfolgreiches Füh-
rungsverhalten wie auch eine effiziente Verwal-
tungskultur sich konsequent am Menschen aus-
richten muss.

Verbindliche Führungskräftestandards geben da-
mit Inhalte und Orientierung für die Auswahl von
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– zu loben und zu kritisieren,
– Kritik anzunehmen,

– Fähigkeit, sich und andere zu begeistern
– Fähigkeit

– im Team zu arbeiten,
– zu vermitteln,
– zu moderieren,
– Kompromisse zu finden,
– Konflikte zu bewältigen,

– Durchsetzungsfähigkeit
– Einfühlungsvermögen
– Auftreten und Außenwirkung

2.3 Strategische/methodische Kompetenzen

Strategische/methodische Kompetenzen be-
schreiben die Fähigkeit der Führungskraft, die
Arbeit unter übergeordneten Gesichtspunkten zu
analysieren, zu planen und aktiv zu steuern sowie
die eigene Arbeit wie auch die Arbeit der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter durch die Anwen-
dung von Methoden und Techniken erfolgreich
zu gestalten.

Das umfasst im Einzelnen die Fähigkeit oder Fer-
tigkeit,
– vielgestaltige/unterschiedliche Anforderungen

zu bewältigen,
– übergeordnete Gesichtspunkte zu erkennen,
– Aufgaben und Ziele zu formulieren,
– Planungen zu entwerfen,
– bereichs- und behördenübergreifend zu den-

ken und zu arbeiten,
– zu organisieren,
– Probleme sachgerecht zu lösen,
– Inhalte/Sachverhalte überzeugend zu präsen-

tieren,
– mit den Medien angemessen und kompetent

umzugehen,
– mit Ressourcen (finanziell und personell) kom-

petent umzugehen.

3. Führungsfortbildung

Führungsfortbildung ist eine Pflichtaufgabe für
Führungskräfte. Die Übertragung von Führungs-
tätigkeiten ist an den Nachweis einer systemati-
schen Führungsfortbildung gebunden.

4. Umsetzung

Die Ermittlung des Potenzials (Qualifikationen
und Kompetenzen) von zukünftigen Führungs-
kräften gehört zu den wesentlichen Aufgaben
aller Vorgesetzten im Rahmen der Personalent-
wicklung.

Der Ausbau des Potenzials liegt sowohl in der
Verantwortung der Vorgesetzten als auch in der
Bereitschaft des Einzelnen, dieses Potenzial durch
Fortbildung auszubauen. Die Führungskräfte-
standards sollen in Beurteilungen, Mitarbeiterge-
spräche und Zielvereinbarungen einfließen.

Die Führungskräftestandards sind bei wettbe-
werbsorientierten Auswahlverfahren verbindlich
zu berücksichtigen. Die Vorschläge zur Beset-
zung von Führungspositionen sind unter Bezug
auf Führungskräftestandards wie auf Fachkom-
petenz zu begründen.

II. Ressortspezifischer Anwendungsbereich der Füh-
rungskräftestandards

1. Geschäftsbereich des Staatsministeriums für Un-
terricht und Kultus

Staatsministerium

– Amtschef/Amtschefin
– Abteilungsleiter/Abteilungsleiterin
– Referatsleiter/Referatsleiterin

Dem Staatsministerium unmittelbar nachgeordne-
ter Bereich

– Direktor/Direktorin der Landeszentrale für poli-
tische Bildungsarbeit

– Direktor/Direktorin des Staatsinstituts für Schul-
qualität und Bildungsforschung

– Direktor/Direktorin der Akademie für Lehrer-
fortbildung und Personalführung

Schulverwaltung und Schulen

– Leiter/Leiterin der Abteilung Schul- und Bil-
dungswesen an einer Regierung

– Sachgebietsleiter/Sachgebietsleiterin in der
Abteilung Schul- und Bildungswesen an einer
Regierung

– Fachlicher Leiter/fachliche Leiterin eines Staat-
lichen Schulamts

– Ministerialbeauftragter/Ministerialbeauftragte
für die Realschulen

– Leiter/Leiterin einer Realschule
– Ministerialbeauftragter/Ministerialbeauftragte

für die Gymnasien
– Leiter/Leiterin eines Gymnasiums
– Ministerialbeauftragter/Ministerialbeauftragte

für die Berufsoberschulen und die Fachober-
schulen

– Leiter/Leiterin einer beruflichen Schule

2. Geschäftsbereich des Staatsministeriums für Wis-
senschaft, Forschung und Kunst

Staatsministerium

– Amtschef/Amtschefin
– Abteilungsleiter/Abteilungsleiterin
– Referatsleiter/Referatsleiterin

Hochschulen

Kanzler/Kanzlerinnen
– der Universitäten
– der Fachhochschulen
– der Kunsthochschulen

Museen und Sammlungen

Generaldirektor/Generaldirektorin
– des Bayerischen Nationalmuseums
– der Bayerischen Staatsgemäldesammlungen
– der Staatlichen Naturwissenschaftlichen Samm-

lungen Bayerns

Leiter/Leiterin
– der Neuen Sammlung München
– des Museums für Abgüsse Klassischer Bild-

werke
– der Archäologischen Staatssammlung
– des Bayerischen Armeemuseums
– des Deutschen Theatermuseums
– des Neuen Museums Nürnberg
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– des Bayerischen Textil- und Industriemuseums
– der Staatlichen Antikensammlungen und Glyp-

tothek
– der Staatlichen Graphischen Sammlung
– der Staatlichen Münzsammlung
– des Staatlichen Museums Ägyptischer Kunst
– des Staatlichen Museums für Völkerkunde

Theater

Verwaltungsdirektoren/Verwaltungsdirektorin-
nen
– der Bayerischen Staatstheater
– der Bayerischen Theaterakademie

Archive und Bibliotheken

Generaldirektor/Generaldirektorin
– der Staatlichen Archive Bayerns
– der Bayerischen Staatsbibliothek

Leiter/Leiterin
– des Bayerischen Hauptstaatsarchivs
– des Staatsarchivs Amberg
– des Staatsarchivs Augsburg
– des Staatsarchivs Bamberg
– des Staatsarchivs Coburg
– des Staatsarchivs Landshut
– des Staatsarchivs München
– des Staatsarchivs Nürnberg
– des Staatsarchivs Würzburg

Leiter/Leiterin
– der Staatsbibliothek Bamberg
– der Landesbibliothek Coburg
– der Staatlichen Bibliothek Passau
– der Staatlichen Bibliothek Regensburg

Sonstige Einrichtungen

Generalkonservator/Generalkonservatorin des
Bayerischen Landesamtes für Denkmalpflege

Direktor/Direktorin
– des Hauses der Bayerischen Geschichte
– des Zentralinstituts für Kunstgeschichte
– des Internationalen Künstlerhauses Villa Con-

cordia Bamberg

Verwaltungsleiter/Verwaltungsleiterin des Staats-
instituts für Hochschulforschung und Hochschul-
planung.

Bayerisches Staatsministerium
für Unterricht und Kultus

E r h a r d
Ministerialdirektor

Bayerisches Staatsministerium
für Wissenschaft, Forschung und Kunst

M o c k e r
Ministerialdirigent

KWMBl I 2006 S. 40

223601-UK

Ausgleich von Prüfungsnachteilen
an Berufsfachschulen, Wirtschaftsschulen,

Fachschulen und Fachakademien aufgrund
dauernder Behinderung

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 23. Dezember 2005 Nr. VII.9-5 S 9500-7.129 692

1. 1Gemäß
– § 110 Abs. 1 der Schulordnung für die Wirt-

schaftschulen in Bayern,
– § 91 Abs. 2 der Schulordnung für die Berufsfach-

schulen für Hauswirtschaft, für Kinderpflege
und für Sozialpflege,

– § 76 Abs. 2 der Schulordnung für die Berufsfach-
schulen für Krankenpflege, Kinderkrankenpfle-
ge, Altenpflege, Krankenpflegehilfe, Altenpfle-
gehilfe und Hebammen ,

– § 67 Abs. 2 der Schulordnung für die Berufsfach-
schulen für Fremdsprachenberufe,

– § 75 Abs. 2 der Schulordnung für zweijährige
Fachschulen,

– § 65 Abs. 2 der Schulordnung für die Fachschu-
len für Heilerziehungspflege und für Heilerzie-
hungspflegehilfe,

– § 64 Abs. 2 der Schulordnung für die Fachschu-
len für Altenpflege, für Altenpflegehilfe und für
Familienpflege,

– § 63 Abs. 2 der Schulordnung für zweijährige
Fachakademien,

– § 69 Abs. 2 der Schulordnung für die Fachaka-
demien für Sozialpädagogik,

– § 68 Abs. 2 der Schulordnung für die Fachaka-
demien für Fremdsprachberufe in Bayern und

– § 48 Abs. 2 der Schulordnung für die Fachaka-
demien für Hauswirtschaft

werden die Regierungen beauftragt, über den Aus-
gleich von Prüfungsnachteilen aufgrund dauernder
Behinderung zu entscheiden. 2Bei Schülern und
Studierenden mit Legasthenie richtet sich der
Nachteilsausgleich nach der Bekanntmachung des
Bayerischen Staatsministerium für Unterricht und
Kultus über die Förderung von Schülern mit beson-
deren Schwierigkeiten beim Erlernen des Lesens
und des Rechtschreibens vom 16. November 1999
(KWMBl I S. 379), geändert durch Bekanntma-
chung vom 11. August 2000 (KWMBl I S. 403).

2. 1Diese Bekanntmachung tritt am 1. Februar 2006 in
Kraft. 2Gleichzeitig tritt die Bekanntmachung des
Bayerischen Staatsministerium für Unterricht und
Kultus zum Ausgleich von Prüfungsnachteilen an
Berufsfachschulen, Wirtschaftsschulen, Fachschu-
len und Fachakademien aufgrund dauernder Be-
hinderung vom 5. Oktober 2001 (KWMBl I S. 415)
außer Kraft.

Dr. B e r g g r e e n - M e r k e l
Ministerialdirigentin

KWMBl I 2006 S. 42
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20323-UK

Prüfungsvergütungen und Vergütungen
für Aufsichtführende bei Prüfungen nach

der Lehramtsprüfungsordnung I

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 4. Januar 2006 Nr. III.1-5 S 4011-PRA.338

1. Die §§ 2, 3, 4, 5 und 6 Nrn. 1 und 2 der Verordnung
über die Gewährung von Vergütungen bei Prü-
fungen nach der Lehramtsprüfungsordnung I
(VergV-LPO I) vom 17. Mai 2004 (GVBl S. 202,
BayRS 2032-3-4-5-UK), geändert durch Verord-
nung vom 17. November 2005 (GVBl S. 577) gelten
entsprechend für Prüfer und Prüferinnen sowie ört-
liche Prüfungsleiter und Prüfungsleiterinnen, die
nicht Professoren, Professorinnen, beamtete wis-
senschaftliche und künstlerische Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen, Oberassistenten, Oberassisten-
tinnen, Oberingenieure und Oberingenieurinnen
sind, für Mitglieder der Prüfungshauptausschüsse
jedoch nur, soweit es sich nicht um eine Dienstauf-
gabe im Hauptamt handelt.

2. Aufsichtführenden Personen, die nicht Professoren,
Professorinnen, beamtete wissenschaftliche und
künstlerische Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen,
Oberassistenten, Oberassistentinnen, Oberinge-
nieure und Oberingenieurinnen sind, wird bei der
Ersten Staatsprüfung für die Lehrämter an öffentli-
chen Schulen je angefangene Stunde Aufsichtstä-
tigkeit folgende Vergütung gewährt:

a) soweit es sich um Lehrkräfte, die im
aktiven Dienst stehen, handelt 2,90 A,

b) soweit es sich um Ruhestandsbeamte
und Personen, die sich in der
Freistellungsphase der Altersteilzeit
befinden, handelt 9,00 A.

Der Anspruch auf Reisekostenvergütung bleibt un-
berührt.

Die Aufsichtsvergütung darf nicht gewährt wer-
den, wenn die Tätigkeit der aufsichtführenden Per-
son zu deren Dienstaufgaben im Hauptamt gehört
oder die aufsichtführende Person nicht Lehrer oder
Lehrerin ist und die Tätigkeit während der Dienst-
zeit ausführt.

3. Diese Bekanntmachung tritt mit Wirkung vom
1. Januar 2005 in Kraft. Mit Ablauf des 31. Dezem-
ber 2004 tritt die Bekanntmachung über Prüfungs-
vergütungen und Vergütungen für Aufsichtführen-
de vom 23. Juni 2004 (KWMBl I S. 164) außer Kraft;
sie gilt noch für die Auszahlung von Prüfungsver-
gütungen, Vergütungen für die Mitglieder der Prü-
fungshauptausschüsse, Vergütungen für örtliche
Prüfungsleiter und Prüfungsleiterinnen sowie Ver-
gütungen für aufsichtführende Personen, die auf
Leistungen beruhen, die bis zum Ablauf des
31. Dezember 2004 erbracht wurden.

Dr. B e r g g r e e n - M e r k e l
Ministerialdirigentin
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20383.4-UK

Ausführungsbestimmungen zur
Prüfungsordnung für die Anstellungsprüfung

– II. Lehramtsprüfung – der Fachlehrer
(ABFPO II)

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 12. Januar 2006 Nr. IV.6-5 S 7170-4.2 388

1. Zum Vollzug der Prüfungsordnung für die Anstel-
lungsprüfung (II. Lehramtsprüfung) der Fachleh-
rer – FPO II – vom 12. Dezember 1996 (GVBl
S. 562, ber. GVBl 1997 S. 23, BayRS 2038-3-4-
8-10-UK), geändert durch Verordnung vom
14. Dezember 2005, GVBl S. 698, wird Folgen-
des bestimmt bzw. wird auf Folgendes hingewie-
sen:

1.1 Zu § 1 FPO II (Zweck der Prüfung):

Aus dem Bestehen der Prüfung kann kein An-
spruch auf Verwendung im öffentlichen Schul-
dienst abgeleitet werden.

1.2 Zu § 4 FPO II (Prüfungsämter, Prüfungskommis-
sionen):

Abs. 3:
Die Leiter der Prüfungsämter haben neben den in
der FPO II ausdrücklich genannten Aufgaben
auch

1. den Prüfungsort zu bestimmen und die örtli-
chen Maßnahmen zur ordnungsgemäßen Vor-
bereitung und Durchführung der Prüfungen zu
treffen,

2. den schriftlichen Teil der Prüfung durch Auf-
sichtspersonen überwachen zu lassen,

3. die Gesamtprüfungsnote festzustellen,

4. das Prüfungszeugnis oder die Bescheinigun-
gen nach §§ 22, 24, 25a FPO II auszustel-
len,

5. für die vertrauliche Behandlung der Prüfungs-
aufgaben zu sorgen.

1.3 Zu § 14 FPO II (Schriftliche Hausarbeit):

Der Umfang der Hausarbeit soll in der Regel
25 Schreibmaschinenseiten nicht überschreiten.
Am Schluss der schriftlichen Hausarbeit ist zu ver-
sichern, dass sie in allen Teilen selbstständig ge-
fertigt, dabei keine anderen als die in der schrift-
lichen Hausarbeit angegebenen Hilfsmittel be-
nutzt und sie nicht schon anderweitig als Prü-
fungsarbeit eingereicht wurde. Die Stellen der
schriftlichen Hausarbeit, die wörtlich oder dem
Sinn nach der Literatur oder anderen Quellen ent-
nommen sind, müssen in jedem einzelnen Fall in
der für wissenschaftliche Arbeiten üblichen Form
als Entlehnung kenntlich gemacht sein. Erweist
sich die Versicherung ganz oder teilweise als un-
wahr, so liegt ein Täuschungsversuch im Sinn des
§ 6 FPO II vor. Eine anderweitige Verwendung
der schriftlichen Hausarbeit ist den Prüfungsteil-
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nehmern vor Aushändigung des Prüfungszeug-
nisses nicht gestattet.

Abs. 2
Die Themen, die Zeitpunkte ihrer Vergabe und
der Ablieferung der Hausarbeiten sind von den
Seminarleitern schriftlich festzuhalten.

Abs. 6
Jeder der beiden Prüfer bewertet die schriftliche
Hausarbeit mit einer Note nach § 5 Abs. 1 FPO II
und legt die wesentlichen Gründe für die Bewer-
tung in einer Bemerkung nieder. Die sprachliche
Darstellung und die äußere Form werden bei der
Beurteilung mitgewertet.

1.4 Zu § 15 FPO II (Schriftliche Prüfung)

Bei der Fertigung der Reinschrift der schriftlichen
Prüfung sind die Verwendung von Kurzschrift
und der Gebrauch von Blei- und Tintenstiften
nicht gestattet. Durchschriften dürfen nicht ange-
fertigt werden.

Zeitpunkt und Dauer der Abwesenheit von Prü-
fungsteilnehmern werden durch eine Aufsichts-
person in der Prüfungsarbeit an der Stelle der Un-
terbrechung sowie in der Niederschrift (§ 2 Abs. 2
FPO II) vermerkt.

Eine der Aufsichtspersonen stellt die Zahl der ab-
gegebenen Prüfungsarbeiten fest, verschließt sie
sofort in einem Umschlag (Papiersiegel) und
übermittelt sie der vom Prüfungsamt bestimmten
Stelle.

Eine der Aufsichtspersonen führt die Nieder-
schrift über die schriftliche Prüfung (§ 2 Abs. 2
FPO II). In der Niederschrift ist insbesondere fest-
zustellen, ob die Aufgabe ordnungsgemäß unter
Aufsicht und unter Einhaltung der festgesetzten
Arbeitszeit bearbeitet wurde; ferner ist der Nie-
derschrift ein Verzeichnis der zur Prüfung zuge-
lassenen Personen (Prüfungsteilnehmer) beizufü-
gen, in dem die ausgelosten Arbeitsplatznum-
mern eingetragen sind.

1.5 Zu § 16 FPO II (Prüfungslehrproben):

Über jede Prüfungslehrprobe ist eine Nieder-
schrift (§ 2 Abs. 2 FPO II) zu erstellen, aus der Zeit-
punkt, Verlauf, Vorzüge und Schwächen der
Lehrprobe und die Note hervorgehen. Die Nie-
derschrift ist von den Mitgliedern der Prüfungs-
kommission zu unterschreiben und dem Prü-
fungsamt zuzuleiten.

1.6 Zu § 17 FPO II (Mündliche Prüfungen)

Über jede mündliche Prüfung ist von einem Prüfer
eine Niederschrift (§ 2 Abs. 2 FPO II) zu fertigen.
In ihr werden der Zeitpunkt des Beginns und des
Endes der mündlichen Prüfung und die darin ge-
stellten Hauptfragen, die Bewertung der Leistung
des Prüfungsteilnehmers durch jeden der beiden
Prüfer und die endgültige Note fest gehalten. In
der Niederschrift ist außerdem anzugeben, ob die
Note durch Einigung der beiden Prüfer zu Stan-
de kam. Die Niederschrift wird von beiden Prü-
fern unterschrieben und dem Prüfungsamt zuge-
leitet.

2. Diese Bekanntmachung tritt mit Wirkung vom
1. Januar 2006 in Kraft. Nr. 1.4 kommt erstmals im
Prüfungstermin 2008 zur Anwendung.

E r ha r d

Ministerialdirektor
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Zulassung von Lernmitteln

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 17. Januar 2006 Nr. III.6-5 S 1321.1-5.3 098

Die nachstehend aufgeführten Lernmittel werden
zum Gebrauch im Unterricht an den bayerischen
Schulen für die im Einzelnen angegebenen Schul-
arten zugelassen.

Die mit * gekennzeichneten Werke verwenden die
neue Rechtschreibung.

Lernmittelfreie Lernmittel
Allgemein bildende Schulen

Hauptschule

Mathematik

C.C. Buchners Verlag, Bamberg/
Ernst Klett Verlag, Stuttgart:

*Formel, Mathematik für Hauptschulen einschließlich
Mittlere-Reife-Zug, hrsg. v. Sailer u.a.:
8: BN 6208, 1. Aufl. 06, 18 A, ZN 246/05-V (30.01.06)

Berufliche Schulen
Fachoberschule / Berufsoberschule

Mathematik

Bildungsverlag EINS, Troisdorf:

H i n w e i s :
Das nachfolgend genannte Werk gilt nach § 17 Abs. 2
ZLV in seiner bezeichneten Auflage weiterhin als zu-
gelassen:

*Mathematik für die berufliche Oberstufe, v. Hoff-
mann u.a.:
11: Technik, BN 5970, 3. Aufl. 06, 29,10 A, ZN
96/99-FO (30.01.06)

Die Zulassung der Unterrichtswerke tritt am
30. Januar 2006 in Kraft.

Dr. B e r g g r e e n - M e r k e l
Ministerialdirigentin
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